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Zielstellung 

Ziel des Fortbildungsprogramms ist eine praxisbezogene Lehrkräftefortbildung. Das Programm unterstützt Multiplikator*innen bei der Entwicklung 

von Lehrkräftefortbildungen, bei denen sowohl nationale und örtliche Gegebenheiten als auch die Anforderungen der Lehrenden berücksichtigt 

werden. Flexibilität und die Möglichkeit des Einsatzes in verschiedenen schulischen Kontexten gehören zu den wichtigsten Vorteilen des Programms. 

Das übergeordnete Ziel besteht darin, durch Anpassung der schulischen Praxis den Lernprozess der Studierenden zu fördern und ihre Lebenschancen 

zu verbessern, ungeachtet der Ausgangsbedingungen der Studierenden. Somit ist dies ein Projekt mit Schwerpunkt Inklusion in einem umfassenden 

Sinn.  

 

Aufbau 

Das Fortbildungsprogramm eignet sich für eine bis zu 40 Stunden umfassende Lehrkräftefortbildung. Vermittelte Einheiten können einen ganzen Tag 

in Anspruch nehmen; es kann jedoch auch Einheiten geben, die in wenigen Stunden unterrichtet werden. Auch der Einsatz nach Schulschluss ist 

möglich. Es wäre denkbar, Einheiten außerhalb der Schule zu vermitteln. Ideal wäre jedoch ein Einsatz im Rahmen des internen 

Fortbildungsprogramms einer bestimmten Schule. Das richtet sich im Wesentlichen nach dem konkreten Hintergrund sowie den Bedürfnissen und 

Umständen in den einzelnen Ländern, in denen das Fortbildungsprogramm zum Einsatz kommt. Neuere Erkenntnisse der didaktischen Forschung 

legen nahe, dass mit individuellen Fortbildungen an Schulen die besten Ergebnisse erzielt werden. Durch direkte Anwendung auf das didaktische 

Setting in den entsprechenden Unterrichtsstunden ist es möglich, auf die dringendsten Bedürfnisse von Lehrenden und Lernenden sowie von anderen 

am schulischen Leben beteiligten Personen einzugehen.   

Unabhängig vom Einsatzort und von der individuellen Gestaltung gemäß den Bedürfnissen der Schulen ist die Fortbildung in drei Phasen 

untergliedert: eine Phase des Wissensaufbaus, eine Experimentierphase und eine Phase des Aufbaus von Fähigkeiten (siehe nachstehende Abbildung) 
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In der vierstündigen Experimentierphase reflektieren die Teilnehmer*innen über ihre Methoden und Praktiken und bereiten den zweiten Workshop 

vor. Die Phasen des Wissensaufbaus und des Aufbaus von Fähigkeiten sind als Workshops angelegt.  Jede dieser beiden Workshop-Phasen umfasst 

bis zu 20 Stunden Fortbildung im Unterricht und online. Eine Stunde ist definiert als eine 45-minütige Lehrveranstaltung (im Folgenden „Einheit“ 

genannt) und eine 15-minütige Pause. Die gesamte Fortbildung besteht aus 40 Einheiten von je 45 Minuten Dauer. Der modulare Aufbau war bei der 

Erarbeitung des Fortbildungsprogramms entscheidend. Das Fortbildungsprogramm ist in vier Module unterteilt (die zu einem späteren Zeitpunkt 

erläutert werden). Ein Modul besteht aus einer variablen Anzahl von Themen (im Folgenden Bausteine genannt). Die Bausteine umfassen mindestens 

eine Einheit, in den meisten Fällen jedoch mehrere. Dieser Aufbau gibt Multiplikator*innen die Möglichkeit, entweder das gesamte 

Fortbildungsprogramm einzusetzen oder nur bestimmte Teile an die jeweilige Zielgruppe anzupassen. Zwar können Multiplikator*innen auch einzelne 

Einheiten nutzen, es wird jedoch empfohlen, sich an die Bausteine zu halten, da diese als kohärente Komponenten entwickelt wurden. Weitere 

•2,5 Tage

•Vorbereitung der 
Experimentierphase auf 
Grundlage neuen oder vertieften 
Wissens

Phase des 
Wissensaufbaus

•vier Stunden, normalerweise 
innerhalb von sechs Wochen

•Ausprobieren der entwickelten 
Unterrichtsstunde und des 
Materials

•Auswertung

Experimentierphase
•2,5 Tage

•Reflexion über 
Experimentierphase

•Überarbeitung der entwickelten 
Unterrichtsstunde und der 
Materialien

•zusätzliche Beiträge

Phase des Aufbaus 
von Fähigkeiten
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Informationen über die Möglichkeiten zur Anpassung des Fortbildungsprogramms sind im Handbuch für Multiplikator*innen (IO7) zu finden. Das 

Modul kann sowohl im Präsenzunterricht als auch im integrierten Lernen eingesetzt werden. Außerdem besteht die Möglichkeit des 

selbstorganisierten Lernens. Auf diese Weise vermittelte Einheiten fließen jedoch in die Gesamtrechnung ein. Die Lehrkräftefortbildung besteht (wie 

oben erwähnt) aus insgesamt höchstens 40 Einheiten von je 45 Minuten Dauer plus vier Stunden für die Reflexion während der Experimentierphase. 

 

Das Fortbildungsprogramm enthält mehrere Module, die sowohl auf den Spracherwerb als auch die Demokratiebildung ausgerichtet sind. Dabei liegt 

der Schwerpunkt mancher Module auf dem ersten Thema, während sich andere Module eher auf das zweite konzentrieren. Im Zentrum aller Module 

steht jedoch die Verknüpfung beider Ziele, die als Kern des gesamten LADECI-Konzepts betrachtet werden kann. Die Module sind nicht auf den 

ersten Workshop (Wissensaufbau) beschränkt, sondern erstrecken sich über den gesamten Zeitraum der Lehrkräftefortbildung, über die 

Experimentierphase hinaus.  

Zum Fortbildungsprogramm gehören neben Unterrichtsmaterial, das an Lehrkräfte ausgegeben und von ihnen verwendet werden kann, auch eine 

Unterrichtsanleitung mit Hinweisen und Empfehlungen für die Planung und Durchführung sowie ein Handbuch für Multiplikator*innen. Letzteres ist 

als zusätzliche Ressource für Ausbilder*innen von Lehrkräften gedacht und soll diese bei der Planung einer konkreten Lehrkräftefortbildung 

unterstützen. 
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MODUL 2: Plurilingualismus fördern 

Schwerpunkt 
 Aktivitäten zur Förderung des Plurilingualismus wirkungsvoll einsetzen, um sprachlichen Hintergrund und 

Plurilingualismus von Studierenden zu ermitteln und zu beurteilen. 

 Nützliche Informationen über den Plurilingualismus der Studierenden für die Planung didaktischer Strategien 

sammeln. 

T1 

Sprachenporträts 

Wichtigste 

Kompetenz 

Materialien Anleitung Tipps 

Die Studierenden werden 

befähigt, ihren 

Plurilingualismus zu 

schätzen und zu nutzen. 

 

  

Papier, Schere, 

Farben, Stifte  

Die Studierenden fertigen ein Porträt 

ihres eigenen Körpers an, um über 

Körperteile und ihre Funktionen zu 

reflektieren. Anschließend können 

die Studierenden ihre Sprachen 

Körperteilen und Farben zuordnen. 

Der Erfolg dieses Schritts hängt von 

vielen Faktoren ab. Dazu gehört 

wahrscheinlich der Wunsch der 

Studierenden, ihre Gefühle 

mitzuteilen.  

Um die Aktivität mit Rücksicht auf die verfügbare Zeit und 

die Materialien optimal steuern zu können, haben wir im 

Folgenden einige Empfehlungen zusammengestellt. 

Einem demokratischen und humanistisch-affektiven 

Ansatz folgend, kann die Lehrkraft die Studierenden 

bitten, einen Kreis zu bilden.  

Für den ersten Schritt der Aktivität (siehe Anleitung für die 

Einheit), das Zeichnen einer Körpersilhouette, können 

Vorlagen unterschiedlicher Art und Form verwendet 

werden. Die Maße der Silhouette können 

wirklichkeitsgetreu sein, müssen es aber nicht. Sind sie es, 

können die Studierenden zu zweit auf einem Papierbogen 

arbeiten, der für die Körpermaße groß genug ist. Ein 

Studierender zeichnet die Körperlinien des anderen auf 

dem Papier nach. Dann werden die Rollen getauscht. Die 

Silhouette muss nicht ausgeschnitten werden (besonders 

gilt das für kleine Silhouetten). 
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Im 5. Schritt (siehe Anleitung für die Einheit) können 

verschiedene Arten von Farben verwendet werden: Buntstifte, 

Tempera, Wasserfarben usw. 

Diese Aktivität kann dazu genutzt werden, den Wortschatz 

der Körperteile und/oder den Wortschatz der Farben in 

den Mittelpunkt zu stellen. Der lexikalische Schwerpunkt 

kann auf der Zielsprache und/oder den Sprachen der 

Studierenden liegen.  

T2 

Sprachliche 

Autobiographie: 

Fragebögen  

Wichtigste 

Kompetenz 

Materialien Anleitung Tipps 

Die Studierenden werden 

in die Lage versetzt, sich 

ihres eigenen 

sprachlichen 

Hintergrunds in 

Verbindung mit 

verschiedenen 

Lebensbereichen 

bewusst zu werden. 

Papier, Stifte Die Studierenden reflektieren über 

ihren sprachlichen Hintergrund. Sie 

äußern sich mündlich zur Beziehung 

zwischen den von ihnen 

gesprochenen Sprachen und 

Faktoren wie Situationen, in denen 

sie Sprachen verwenden, Gefühle, 

Einstellungen (gegenüber diesen 

Sprachen) usw. 

Einem demokratischen und humanistisch-affektiven 

Ansatz folgend, kann die Lehrkraft die Studierenden 

während der Aktivität bitten, einen Kreis zu bilden.  

Lehrkräfte können Studierenden verschiedene Fragebögen 

vorlegen, je nach den Zielen, die sie erreichen möchten: 

 Beispiel 1: Im Mittelpunkt steht das sprachliche 

Repertoire der/des Studierenden und ihrer/seiner 

Familie. 

 Beispiel 2: Im Mittelpunkt stehen die ersten 

Begegnungen der/des Studierenden mit Lese- und 

Schreibfähigkeit. 

Jede/r Studierende kann die Fragen des Fragebogens in 

einer oder mehreren Sprachen beantworten.   

In der Phase des Brainstorming können Lehrkräfte die 

Aktivitäten durch Einsatz nonverbaler Stimuli variieren: 

Comics, Fotos, Bilderbücher, Kurzfilme, Videos, entweder 

stumm oder mit musikalischer Untermalung.   
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Lehrkräfte können Fragebögen durch Gespräche, 

Unterrichtsaufgaben, persönliche Schilderungen, 

Tagebücher, Erinnerungen ersetzen. 

T3 

Sprachbiographie 

und Reise  

Wichtigste 

Kompetenz 

Materialien Anleitung Tipps 

Reflexion über die 

Beziehung einer Person 

zu ihren Sprachen 

anhand verschiedener 

Erlebnisse und mittels 

verschiedener 

Ausdrucksmittel. 

Planisphäre, 

stumme 

Planisphäre, 

Papier, Farben, 

Stifte 

Studierende können das wichtige 

Erlebnis der Reise nachvollziehen, 

indem sie die Route auf einer 

persönlichen Karte zurückverfolgen 

und sich ins Gedächtnis rufen, 

welche Sprachen sie auf der Reise 

gehört und verwendet haben.  

Es wird ein Zusammenhang zwischen 

Orten und Sprachen der Welt 

aufgezeigt. 

Einem demokratischen und humanistisch-affektiven 

Ansatz folgend, kann die Lehrkraft die Studierenden 

während der Aktivität bitten, einen Kreis zu bilden.  

Anstelle einer eigentlichen Weltkarte kann ein PC 

verwendet werden, auf dem die Weltkarte angezeigt wird. 

Lehrkräfte können Studierenden verschiedene Einträge mit 

Bezug auf ein Reisethema vorschlagen, je nach den Zielen, 

die sie erreichen möchten: 

 Beispiel 1: Studierende können die Route, auf der sie 

an den gegenwärtigen Aufenthaltsort gekommen ist, 

nachvollziehen und auf der Karte markieren. 

 Beispiel 2: Studierende können die Route des 

wichtigsten Reiseabschnitts nachvollziehen.  

Jede/r Studierende kann die Reiseroute mit einem 

anderen Hilfsmittel (Stifte, Farben usw.) markieren. 

Diese Aktivität kann dazu genutzt werden, den Wortschatz 

in Verbindung mit der Weltkarte in den Mittelpunkt zu 

stellen: Namen der Kontinente, Ozeane, Länder, Sprachen, 

die in bestimmten Regionen der Welt gesprochen werden 

usw. Der lexikalische Schwerpunkt kann auf der 

Zielsprache und/oder den Sprachen der Studierenden 

liegen. 
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T4 

Sprachkarten für die 

Studierenden 

Wichtigste 

Kompetenz 

Materialien Anleitung Tipps 

Mithilfe von Sprachen 

eine demokratische 

Lernumgebung schaffen, 

die die Partizipation an 

Unterrichtsaktivitäten 

ermöglicht 

 

 

Papier, Farben, 

Stifte 

 

 

Die Studierenden erarbeiten 

gemeinsam Karten mit festen 

Formulierungen in den Sprachen der 

Studierenden (Aussagen, Fragen, 

z. B: Wie sagt man das?). 

 

Lehrkräfte können andere Karten zu verschiedenen 

Themen anfertigen: 

 Beispiel 1: Karten für die demokratische Partizipation 

an Unterrichtsaktivitäten (Handhabung des 

Sprecherwechsels) 

 Beispiel 2: Karten zu Interkulturalität  

 Beispiel 3: Karten zur Sprache der Gefühle (Ärger, 

Leidenschaft, Liebe, Schüchternheit usw.) 
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Kompetenzen Anleitung für die Einheit Materialien Weiterführende 

Lektüre  

 Approximierung des 

Sprachgebrauchs im 

Kontext und 

Untersuchen von 

sprachlichen Aspekten, 

die nur in der natürlichen 

Sprache zutage treten 

 Untersuchung der 

emotionalen und 

physischen Beziehung 

der Person zu den 

Sprachen, die sie kennt 

 Bestimmen der Effizienz 

der L2-Didaktik, 

Neugestaltung der 

schulischen 

Alphabetisierungsprogra

mme 

 

Aktivität Schritt für Schritt: 

I°– 10 Min. Einzelarbeit. Nach Ausgabe von einem Papierbogen und 

Farbstiften bittet die Lehrkraft die Studierenden, den Umriss ihres 

Körpers zu zeichnen und auszuschneiden. 

II°– 5 Min. Einzelarbeit. Die Lehrkraft bittet die Studierenden, alle 

Sprachen, die sie kennen, in die Silhouette einzutragen. Sie erläutert, 

dass dabei eine oder mehrere Sprachen einem oder mehreren 

Körperteilen zugeordnet werden können.  

III°– 5 Min. Einzelarbeit. Dann bittet die Lehrkraft die Studierenden, jeder 

Sprache innerhalb der Silhouette eine Farbe zuzuordnen oder jeden 

Körperteil je nach Sprache auszumalen. 

IV°– 10 Min. Einzelarbeit. Nach dem Zeichnen der Sprachenporträts 

werden die Studierenden gebeten, kurze Texte über ihre Beziehung zu 

jeder einzelnen Sprache zu schreiben, um ihre emotionale Beziehung zu 

den Sprachen zu veranschaulichen. 

V°– 10 Min. Im Plenum. Abschließend werden die Studierenden der 

Reihe nach gebeten, ihren Mitschüler*innen von ihren Erfahrungen zu 

berichten. 

 

Di Benedetto L., Salvato V., 

Tiranno C., The Value of 

Languages In: Linguistic 

Autobiography, Teaching 

Experience with Low-educated 

Unaccompanied Multilingual 

Minors, in Sosinski M. (a cura di), 

„Alfabetización y aprendizaje de 

idiomas por adultos: 

investigación, política educativa 

y práctica docente“, Universidad 

de Granada, Editorial 

Universidad de Granada, 

Granada, 2017 

Busch B., Expanding the Notion 

of the Linguistic Repertoire: On 

the Concept of Spracherleben-

The Lived Experience of 

Language, in „Applied Linguistics 

(Advance Access)“, veröffentlicht 

23. Juli 2015”, 2015 

EPOSTL: 

https://www.ecml.at/tabid/277/

PublicationID/16/Default.aspx 

 

CEFR: 

https://rm.coe.int/CoERMPublic

CommonSearchServices/Displa

yDCTMContent?documentId=0

9000016802fc0b1  

 

CARAP: 

https://carap.ecml.at/Documen

ts/tabid/2668/Default.aspx  

 

Busch B., Methodology in 

biographical approaches in 

applied linguistics, in „Urban 

Language & Literacies“, 

Working Papers 187, 2016 

https://www.ecml.at/tabid/277/PublicationID/16/Default.aspx
https://www.ecml.at/tabid/277/PublicationID/16/Default.aspx
https://rm.coe.int/CoERMPublicCommonSearchServices/DisplayDCTMContent?documentId=09000016802fc0b1
https://rm.coe.int/CoERMPublicCommonSearchServices/DisplayDCTMContent?documentId=09000016802fc0b1
https://rm.coe.int/CoERMPublicCommonSearchServices/DisplayDCTMContent?documentId=09000016802fc0b1
https://rm.coe.int/CoERMPublicCommonSearchServices/DisplayDCTMContent?documentId=09000016802fc0b1
https://carap.ecml.at/Documents/tabid/2668/Default.aspx
https://carap.ecml.at/Documents/tabid/2668/Default.aspx
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 Untersuchung der 

emotionalen und 

physischen Beziehung 

der Person zu den 

Sprachen, die sie kennt 

 Lernende und ihren 

sprachlichen 

Hintergrund besser 

kennenlernen 

 Sprachkenntnisse der 

Studierenden testen  

 Bestimmen der Effizienz 

der L2-Didaktik, 

Neugestaltung der 

schulischen 

Sprachenkonzepte und 

Alphabetisierungsprogra

mme 

Aktivität Schritt für Schritt: 

I°– 10 Min. Im Plenum. Die Lehrkraft führt ein Brainstorming durch, um 

zu ermitteln, welche Sprachen die Studierenden kennen, in welchen 

Ländern diese Sprachen gesprochen werden und mit welchen Kulturen 

sie verbunden sind. 

II°– 20 Min. Einzelarbeit. Jede/r Studierende verfasst einen schriftlichen 

Text und nutzt dabei die folgenden Fragen als Anleitung (Dokument 2). 

III°– 20 Min. Im Plenum. Jede/r Studierende lässt ihre/seine 

Mitschüler*innen an ihrem/seinem Text teilhaben. 

  

 

 

Busch B., Jardine A., Tjoutuku A. 

Language biographies for 

multilingual learning, Cape 

Town: PRAESA, Cape Town, 2006 

 

POSTL:  

https://www.ecml.at/tabid/277/

PublicationID/16/Default.aspx 

CEFR: 

https://rm.coe.int/CoERMPublic

CommonSearchServices/Displa

yDCTMContent?documentId=0

9000016802fc0b1 

CARAP:  

https://carap.ecml.at/Documen

ts/tabid/2668/Default.aspx7 

 

D'Agostino Mari, Linguistic 

autobiography. A useful tool to 

understand linguistic linguistic 

present-day Italy, in 

„Sociolinguistica dell’Italia 

contemporanea“, Il Mulino, 

Bologna, 2012 

Arcuri A., Paternostro G., 

Pinello V., La scrittura 

autobiografica come strumento 

di riflessione, in „Verso una 

didattica linguistica riflessiva“, 

Scuola di Lingua italiana per 

Stranieri Università di Palermo, 

Palermo, 2014 

https://www.ecml.at/tabid/277/PublicationID/16/Default.aspx
https://www.ecml.at/tabid/277/PublicationID/16/Default.aspx
https://rm.coe.int/CoERMPublicCommonSearchServices/DisplayDCTMContent?documentId=09000016802fc0b1
https://rm.coe.int/CoERMPublicCommonSearchServices/DisplayDCTMContent?documentId=09000016802fc0b1
https://rm.coe.int/CoERMPublicCommonSearchServices/DisplayDCTMContent?documentId=09000016802fc0b1
https://rm.coe.int/CoERMPublicCommonSearchServices/DisplayDCTMContent?documentId=09000016802fc0b1
https://carap.ecml.at/Documents/tabid/2668/Default.aspx7
https://carap.ecml.at/Documents/tabid/2668/Default.aspx7
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 Reflexion über und 

Austausch von 

Erfahrungen unter 

Beachtung der 

Beziehung einer Person 

zu ihren Sprachen 

anhand verschiedener 

Erlebnisse und mittels 

verschiedener 

Ausdrucksmittel 

 Anregen zu Narrativen, 

in denen Orte und 

Sprachen verknüpft sind 

(geografische 

Perspektive) 

 Herstellen von 

Querverbindungen 

zwischen verschiedenen 

Fächern (Geschichte, 

Geografie, Soziologie 

usw.) 

 Analysieren und 

Einschätzen des 

sprachlichen 

Hintergrunds der 

Studierenden, Testen 

ihrer sprachlichen 

Kompetenzen in TL und 

Planen spezifischer 

didaktischer Aktivitäten. 

Aktivität Schritt für Schritt:  

I°– 10 Min. Im Plenum. Die Lehrkraft zeigt den Studierenden eine 

Planisphäre und schlägt eine Erkennungsaktivität vor (z. B. Namen von 

Kontinenten, Ozeanen, Meeren usw., Bestimmen wichtiger Orte, 

Erkennen von in verschiedenen Ländern gesprochenen Sprachen usw.).  

II°– 2 Min. Im Plenum. Die Lehrkraft zeigt den Studierenden eine 

stumme Planisphäre und händigt jeder Person ein Exemplar aus. 

III°– 5 Min. Einzelarbeit. Die Lehrkraft bittet jede Person, auf der 

stummen Planisphäre die Route zu markieren, auf der sie an den am 

weitesten entfernten Ort gereist ist, an dem sie je war. 

IV°– 5 Min. Einzelarbeit. Nach Markierung der Route bittet die Lehrkraft 

jede/n Studierende/n, die Namen der Orte in die stumme Planisphäre 

einzutragen und die Reiseetappen zu nummerieren.  Hierfür können die 

Studierenden die ausgefüllte Planisphäre verwenden. 

V°– 8 Min. Einzelarbeit. Zu jedem Abschnitt der Route kann der/die 

Studierende die Sprachen notieren, die er/sie in den einzelnen Ländern 

gesprochen oder gehört hat. Die Lehrkraft muss angeben, dass für 

jeden Abschnitt mehr als eine Sprache notiert werden kann. Außerdem 

sollte jede/r Studierende alle Sprachen notieren, die er/sie erkennt.  

VI°– 15 Min. Im Plenum. Die Studierenden werden der Reihe nach 

gebeten, ihre Erfahrungen an ihre Mitschüler*innen weiterzugeben.  

 

 

Di Benedetto L., Salvato V., 

Tiranno C., The Value of 

Languages In Linguistic 

Autobiography, Teaching 

Experience with Low-educated 

Unaccompanied Multilingual 

Minors, in Sosinski M. (a cura di), 

„Alfabetización y aprendizaje de 

idiomas por adultos: 

investigación, política educativa 

y práctica docente“, Universidad 

de Granada, Editorial 

Universidad de Granada, 

Granada, 2017 

 

Arcuri A., Paternostro G., Pinello 

V., La scrittura autobiografica 

come strumento di riflessione, in 

„Verso una didattica linguistica 

riflessiva“, Scuola di Lingua 

italiana per Stranieri Università 

di Palermo, Palermo, 2014 

 

EPOSTL: 

https://www.ecml.at/tabid/277/

PublicationID/16/Default.aspx  

CEFR:https://rm.coe.int/CoERM

PublicCommonSearchServices/

DisplayDCTMContent?documen

tId=09000016802fc0b1  

CARAP: 

https://carap.ecml.at/Documen

ts/tabid/2668/Default.aspx 

 

Busch B., Expanding the Notion 

of the Linguistic Repertoire: On 

the Concept of Spracherleben-

The Lived Experience of 

Language, in „Applied 

Linguistics (Advance Access)“, 

veröffentlicht 23. Juli 2015”, 

2015 

 

Busch B., Jardine A., Tjoutuku 

A. Language biographies for 

multilingual learning, Cape 

Town: PRAESA, Cape Town, 

2006 

https://www.ecml.at/tabid/277/PublicationID/16/Default.aspx
https://www.ecml.at/tabid/277/PublicationID/16/Default.aspx
https://rm.coe.int/CoERMPublicCommonSearchServices/DisplayDCTMContent?documentId=09000016802fc0b1
https://rm.coe.int/CoERMPublicCommonSearchServices/DisplayDCTMContent?documentId=09000016802fc0b1
https://rm.coe.int/CoERMPublicCommonSearchServices/DisplayDCTMContent?documentId=09000016802fc0b1
https://rm.coe.int/CoERMPublicCommonSearchServices/DisplayDCTMContent?documentId=09000016802fc0b1
https://carap.ecml.at/Documents/tabid/2668/Default.aspx
https://carap.ecml.at/Documents/tabid/2668/Default.aspx
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Mithilfe von Sprachen eine 

demokratische 

Lernumgebung im Unterricht 

schaffen, um den 

Sprechenden die Möglichkeit 

zu geben, sich in der Sprache 

auszudrücken, der sie sich 

am nächsten fühlen  

 

Plurilingualismus nutzen, um 

kooperatives Lernen zu 

fördern (Studierende werden 

zu Ressourcen füreinander) 

 

Aktivität Schritt für Schritt:  

I°– 10 Min. Im Plenum. Die Lehrkraft bestimmt mit einem Brainstorming 

die wichtigsten festen Formulierungen, die im Unterricht nützlich sind 

(Aussagen, Fragen, z. B. Was bedeutet …?). Die Studierenden legen 

gemeinsam mit der Lehrkraft eine entsprechende Liste an. 

II°– 5 Min. Im Plenum. Die Lehrkraft ermittelt zusammen mit den 

Studierenden die Hauptsprachen, die in der Klasse gesprochen werden. 

Die Studierenden schreiben sie an die Tafel. 

II°– 20 Min. In Gruppen. Die Lehrkraft teilt die Klasse in kleine Gruppen 

ein (3 bis 4 Studierende). Jede Gruppe setzt sich aus Studierenden 

zusammen, die verschiedene Sprachen sprechen können. Die Lehrkraft 

bittet jede Gruppe, eine Formulierung auszuwählen. Anschließend wird 

diese von jeder Gruppe in alle Sprachen übersetzt, die in der Klasse 

gesprochen werden. Alle können andere Studierende um Hilfe bitten, 

wenn sie einige der Sprachen nicht gut oder gar nicht kennen. 

III°– 10 Min. Im Plenum. Jede Gruppe präsentiert der anderen Gruppe 

ihre Arbeit. 

CARAP: https://carap.ecml.at/Doc

uments/tabid/2668/Default.aspx 

 

EPOSTL:https://www.ecml.at/ta

bid/277/PublicationID/16/Defa

ult.aspx 

 

CEFR:https://rm.coe.int/CoERM

PublicCommonSearchServices/

DisplayDCTMContent?documen

tId=09000016802fc0b1 

 

https://carap.ecml.at/Documents/tabid/2668/Default.aspx
https://carap.ecml.at/Documents/tabid/2668/Default.aspx
https://www.ecml.at/tabid/277/PublicationID/16/Default.aspx
https://www.ecml.at/tabid/277/PublicationID/16/Default.aspx
https://www.ecml.at/tabid/277/PublicationID/16/Default.aspx
https://rm.coe.int/CoERMPublicCommonSearchServices/DisplayDCTMContent?documentId=09000016802fc0b1
https://rm.coe.int/CoERMPublicCommonSearchServices/DisplayDCTMContent?documentId=09000016802fc0b1
https://rm.coe.int/CoERMPublicCommonSearchServices/DisplayDCTMContent?documentId=09000016802fc0b1
https://rm.coe.int/CoERMPublicCommonSearchServices/DisplayDCTMContent?documentId=09000016802fc0b1
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Materialien: Plurilingualismus

Einheit 1

Sprachenporträts 

 

Dokument 1: Der/die Lehrende bittet die Studierenden, folgende Aufgaben auszuführen: 

 

I°– Zeichne einen Umriss deines Körpers und schneide ihn aus (10 Min.) – Einzelarbeit  

II°– Schreibe jede Sprache, die du kennst, in die Silhouette. Du kannst eine oder mehrere Sprachen einem oder mehreren Körperteilen zuordnen (5 

Min.) – Einzelarbeit  

III°– Ordne jeder Sprache im Körper eine Farbe zu (oder male jeden Körperteil aus) (5 Min.) – Einzelarbeit  

IV°– Schreibe einen kurzen Text, in dem du die folgenden Fragen beantwortest: Warum hast du jede Sprache einem bestimmten Körperteil zugeordnet? 

Warum hast du diese Farben ausgewählt? (10 Min.) – Einzelarbeit  

V°– Teile nun deinen Mitschüler*innen deine Erfahrungen mit (15 Min.) – Im Plenum  
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Dokument 2: Fotos, die Aktivitätsbeispiele zeigen 
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Einheit 2

Dokument 1: Der/die Lehrende bittet die Studierenden, folgende Aufgaben auszuführen: 

 

I°– Wie viele Sprachen kennt ihr? Wo werden sie gesprochen? Was wisst ihr über die Kultur, mit der sie verbunden sind? (10 Min.) – Im Plenum 

II°– Schreibt einen Text, in dem ihr die folgenden Fragen beantwortet. (20 Min.) – Einzelarbeit  

III°– Stellt euren Text nun euren Mitschüler*innen vor. (20 Min.) – Im Plenum 

 

Dokument 2: FRAGEBOGEN.  

 

1. Welche Sprachen kannst du verstehen, sprechen, lesen und schreiben? 

2. Wie hast du diese Sprachen erlernt? (Wann, von wem?) 

3. Welche Faktoren helfen deiner Meinung nach beim Erlernen einer Zweitsprache und welche sind dabei hinderlich? 

4. Wann verwendest du eine bestimmte Sprache? (Mit wem, Aktivitäten, Lesen, Fernsehen?) 

5. Wie denkst du über die Sprachen, die du sprichst? Wie ist deine Einstellung zu diesen Sprachen? Welchen Wert misst du diesen Sprachen bei? 

6. Wie haben sich deine Sprachen auf dein Leben ausgewirkt? (Erinnerungen, Anekdoten?) 

7. Hast du die Absicht, weitere Sprachen zu erlernen? Wenn ja, welche? Wie willst du dabei vorgehen? 
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Einheit 3

Sprachbiographie und Reise 

 

Dokument 1: Der/die Lehrende bittet die Studierenden, folgende Aufgaben auszuführen: 

 

I°– Zeigt eine Planisphäre: Was ist das? Zeigt auf Kontinente, Ozeane, Meere usw.: Was ist das? Wie lauten die Namen dafür? Welche Sprachen 

werden von den Menschen dort gesprochen?  (10 Min.) – Im Plenum   

II°– Zeigt eine stumme Planisphäre und händigt jedem/jeder Studierenden ein Exemplar aus: Das ist ebenfalls eine Planisphäre, doch wie ihr sehen 

könnt, enthält sie keine Namen. 

(2 Min.) – Im Plenum 

III°– Markiert auf eurer stummen Planisphäre die Route, auf der ihr zu dem am weitesten entfernten Ort gereist seid, an dem ihr jemals wart. Hierfür 

könnt ihr Farben oder Stifte verwenden. Ihr könnt euch die Aufgabe erleichtern, indem ihr die ausgefüllte Planisphäre zu Hilfe nehmt. Hier könnt ihr 

erkennen, wo sich die wichtigen Orte auf eurer Route befinden. (5 Min.) – Einzelarbeit  

IV°– Schreibt nun den Namen jedes Orts auf, durch den ihr auf der Reise gekommen seid, und nummeriert die Abschnitte der Reise vom 

Ausgangspunkt bis zum letzten Ort. Auch hier könnt ihr euch die Aufgabe erleichtern, indem ihr die ausgefüllte Planisphäre zu Hilfe nehmt. Darauf 

seht ihr die richtigen Namen aller wichtigen Orte auf eurer Route. (5 Min.) – Einzelarbeit  

V°– Schreibt für jeden Abschnitt der Route die Sprachen auf, die ihr gesprochen oder gehört habt. Schreibt nicht nur die Sprachen auf, die ihr selbst 

sprechen, lesen und schreiben könnt, sondern auch die Sprachen, die ihr erkannt habt. (8 Min.) – Einzelarbeit  

VI°– Zeigt nun eure persönliche Karte und berichtet euren Mitschüler*innen über eure Reiseerlebnisse. (15 Min.) – Im Plenum  
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Dokument 2: Stumme Planisphäre (Ausdruck im Format A3/A4) 
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Dokument 3: Fotos, die Aktivitätsbeispiele zeigen 
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Einheit 4

Sprachkarten für die Studierenden 

 

Dokument 1: Der/die Lehrende bittet die Studierenden, folgende Aufgaben auszuführen: 

 

I°– Wie kann ich nach der Bedeutung eines Wortes fragen, das ich nicht kenne? Wie kann ich höflich darum bitten, zur Toilette gehen zu dürfen? Was 

kann ich sagen, wenn ich eine Wegbeschreibung für einen Ort brauche, den ich nicht kenne? Usw. (10 Min.) – Im Plenum 

II°– Wie viele Sprachen sprecht ihr? (5 Min.) – Im Plenum 

III°– Wählt eine Formulierung aus und übersetzt sie dann in alle Sprachen, die in der Klasse gesprochen werden. Ihr könnt eure Mitschülerinnen und 

Mitschüler um Hilfe bitten. (20 Min.) – In Gruppen 

IV°– Teilt nun euren Mitschülerinnen und Mitschülern mit, was ihr geschrieben habt. (10 Min.) – Im Plenum 
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